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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Werdmühlegasse 17. Büchdruckerei Jacques Bollmann.
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge rar Schweizer Inserate
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Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der In&eratôn-Armahrne üben, ..gen.
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Sparen!" ruft ißr immer, Sparen!"
¦g^offf ißr ins ^Jerberßen faßren,
¦gDcts ftd? eurer gtaßrf vertraut?
g$o£Cf bert ^Sitnbesrafß tßr narre«?
5>as g>efcßeß'ne ruft bod? taut,
§d}<xnvxQ faut eud? ins geroiffen,

^)a|| tßr werbet gaßfen muffe«;
3>enn nießt fparen barf, wer ßaut.

"gforwärfs !" ßei|f es, ntcßt gurüeße",
steine i*Tad?t ben §forffd?riff ftaut.
g>rab' im jeß/'gen Jlucjenßficße

j>#aßnf eueß wieber eine "gSrücße.

gcßüffeCf gfroßt nießt eure $auf?
§?cßauf auf jene g>cßienen, feßaut

¦g^ie fie Cagen, £ocßer, Cofe,

Jpenßet an bie fd?war3en JLoofe, y

J)ie fieß, naeß ber <$>öfCe ^i£Cen,

gbättexx folïen ßier erfüfCen;

penßf an jenen treuen g5äd?fer,

per bas gSterß ber ^Tenfd?enfcßCäd?ter

gbat geßemmf, aucß eueß grtm <$eiC.

§agf, was wirb bem "gtTann gu 'gtßeiC?

g>d?Cecf?f ßegaßft tneECeicßf er war,
5?od? im ^xenft nießt fcß£ed?f, fürwaßr,
"gtnb ein Reifer in g>efaßr!

poeß ißr wo£Cf in JJußuuff ßaraen,

^tnb burd? g>parfamßeif erfiarfien?!
¦^offt, ftatt tüchtig »orgußeßren,
^$ïef?r bes ^tnßeifs ßerßefcf?wören

$>olïa! {Siner wirb's eueß weßren!

"^unbesrafß, bu ffeße gSüacße!

Jsanbefn ift je^f betne gkxcße!

lüi-ion 1893 XIX. jsnrgsng kl? 10 II. «à,-?

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lnsonsint jvclon 8sm8tag. ànnemknlààgungkn. örisfs uncl Ksläor frsnko.

^Ils ?08tâmto>' Ullà kuenkanlilllngsn llsurusu LsstsIluuASll suiASssSll. ssrsnlco kür àis Zvnvvsi?: Mr s Nouà ?r. s, kür s
Novà ?r. S. SV, kür 12 Nouats ?r. 1v; kür alls 8tsaton livs Wsltpostvsroîns: ?ür « Nouais ?r. 7, kür îS Nvllà ?r. IZ. St».

I«8vr»t« xgr ^Isiu^ssyaltsus ?stàsiis kür àis Lenwvi? ZV <üts. kür àà» ^uslsnä TV Ots. àktrâZs à Zeuv/sizsr lussrats

bààsru ails ànonoôn-^gontuiîvn clor 8et»vsi7. ?ür g-ussgrseuvs^sriseds lussià ist àsr knnonevn-tlxllouition ^llolfZtsinvi' iu

iîamburg, Lbriin, ftlailanci àW Nouopol àsr Iuksràu-àug.ur!Zô Wsn.^cu.

N eine Eisenbahn.

Sparen!" ruft ihr immer, Sparen!"
Wollt ihr ins verderben fahren,
Was sich eurer Jährt vertraut?
Wollt den Wundesrath ihr narren?
Aas Gescheh'ne ruft doch Laut,

Schaurig Laut euch ins Gewissen,

Daß ihr werdet zahlen müssen;

Denn nicht sparen darf, rver baut.

Worwärts!" heißt es, nicht zurücke",
Keine Wacht den Jortschritt staut.

Krad' im zetz'gen Augenblicke

Mahnt euch wieder eine Wrücke.

Schüttelt Irost nicht eure Kaut?
Schaut auf zene Schienen, schaut

Wie sie lagen, locker, lose,

Denket an die schwarzen Loose,

Aie sich, nach der Kölke Willen,
Kätten sollen hier erfüllen;
Aenkt an zenen treuen Wächter,

Aer das Werk der Menschenschtächter

Kat gehemmt, auch euch zum Keil.
Sagt, was wird dem Mann zu Theil?
Schlecht bezahlt vielleicht er war,
Aoch im Aienst nicht schlecht, fürwahr,
Wnd ein Wetter in Gefahr!
Aoch ihr wollt in Zukunft kargen.
Und durch Sparsamkeit erstarken?!
Wollt, statt tüchtig vorzukehren.
Mehr des Unheils herbeschwören?

Kolla! Kiner wird's euch wehren!

Wundesrath, du stehe Wache!

Kandeln ist zeht deine Sache!
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